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 Lösungen für jeden Anspruch! 
Wir bieten die perfekte Lösung für Ihren Automaten. 

 

 

 

Wir haben für jeden Standort den passenden Automaten! 

 

  

 

OPERATING—VERKAUF 

VERMIETUNG—BERATUNG—SERVICE 

www.geile-warenautomaten.de 
Geile Warenautomaten GmbH 

Gartenkamp 112 • 49492 Westerkappeln 
Tel. + 49 (0) 5404 91 95 0 • E-Mail: info@geile-warenautomaten.de 
  

 

• Heißgetränkeautomaten 
• Kaltgetränkeautomaten 
• Snackautomaten 
• Kombiautomaten 
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22. Spieltag / Sonntag, 31. März 2019
Kreisliga: TuS Hilter - SV Bad Laer		       	    5:3
1:0 Wiesmeier, Florian (28.), 2:1 Holzmann, Lennart (57.), 3:3 Tappmeyer, Jonas (78.), 4:3 
Holzmann, Lennart (82.), 5:3 Tappmeyer, Jonas (89.)

Von Jan Straede und Lukas Tappmeyer. Nachdem man in der Vorwoche auf heimischem 
Platz fahrlässig beim 5:5 gegen die abstiegsbedrohte Spielvereinigung aus Niedermark 
zwei Punkte hatte liegen gelassen, war es wieder einmal an der Zeit, sich selbst für eine 
intensive Trainingswoche zu belohnen. Allerdings gastierte diesmal mit dem SV Bad Laer 
eine Mannschaft an der Deldener Straße, die nicht nur ein direkter Tabellennachbar ist, 
sondern auch genau weiß, wo die Bude des Gegners steht und oftmals verdammt effizient 
netzt. An diesem Tag wurde den rund 200 Zuschauern eine abwechslungsreiche Partie mit 
insgesamt acht Toren geboten. Nach einer starken Anfangsphase des TuS konnte Florian 
Wiesmeier in der 28. Minute nach einem katastrophalen Ballverlust der Laerer Hinter-
mannschaft das Spielgerät zum 1:0 hinter dem schon geschlagenen Keeper Alexander 
Eickhorst einschieben. Auf eine weitere Erläuterung zum Ausgleichstreffer wird an dieser 
Stelle verzichtet - die Vorlage für Robin Ulrichs darf sich unser Torhüter Michael Schlin-
ge auf die Kappe schreiben. 

Nach dem Pausentee ging es mit einem zweikampfbetonten und temporeichen Derby 
weiter – also genau das, was man am Amateurfußball liebt und sich gerne anschaut. Nach 
Vorlage von Sebastian Nowack konnte Lennart Holzmann die erneute Führung erzielen, 
wobei die Laerer postwendend nach einer Ecke ausglichen. In der 72. Minute konnten 
die Gäste durch einen Fehlpass zum ersten und einzigen Mal mit 2:3 in Führung gehen. 
Anschließend stellten die „Young Devils“ ihre Moral unter Beweis und kamen zurück. 
Wobei man erwähnen muss: Es war das Spiel der Fehlpässe und Geschenke. In der letzten 
Viertelstunde belohnten wiederrum Lennart Holzmann und Jonas Tappmeyer die enga-
gierte Leistung der gesamten Steffen-Elf und sorgten beide jeweils mit einem Doppelpack 
dafür, dass die Laerer einmal mehr mit leeren Händen aus Hilter nach Hause fahren. 

Videohighlights zum Spiel gibt es bei FuPa!

Rückblick



Krankengymnastik
Massagen

Manuelle Lymphdrainage
Manuelle Therapie

Triggerpunkt-Therapie
PNF

und vieles mehr

Ihre Praxis für Physiotherapie in Hilter
Christina Bierbaum & Ute Muñoz Gonzalez

Bielefelder Straße 19
49176 Hilter a.T.W.

Telefon 0 54 24 / 8 09 49 13

E-Mail info@therapeia-hilter.de
www.therapeia-hilter.de

Bielefelder Str. 10 • 49176 Hilter a.T.W.
Tel.: 05424/39530 • Mail: stollebuch@t-online.de

Web: www.stolle-buch.de
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49176 Hilter Bielefelder Str. 53-61 
Telefon 05424-2321-0 Telefax 05424-2321-20 

PKW und NFZ    PKW und NFZ Werkstatt 
    Neu- und Gebrauchtwagen      Karosseriewerkstatt 
    Jahreswagen        TÜV-Abnahme im Haus 
    Leasing und Finanzierungen      Abgassonderuntersuchung 
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Viertelfinale / Mittwoch, 3. April 2019
Kreispokal: Hagener SV - TuS Hilter		       5:6 n.E.
1:1 Wellhöner, Sven (59.), 1:2 Tappmeyer, Jonas (90./i.E.), 1:3 Nowack, Sebastian (90./i.E.), 
3:4 Niendieck, Alexander (90./i.E.), 4:5 Straede, Jonas (90./i.E.), 5:6 Schlinge, Michael 
(90./i.E.)
Und wieder einmal gastieren die „Young Devils“ beim Hagener SV – dieses Mal an einem 
Mittwochabend bei fiesem Regenwetter. Das Rückspiel in der Meisterschaft konnte der 
TuS Mitte März mit 1:2 für sich entscheiden und wichtige drei Punkte einfahren, um das 
selbstgesteckte Saisonziel noch zu erreichen. Nun ging es um den Einzug in die Endrunde 
des Kreispokals an der Mühlenstraße in Bad Laer.

Die rund 170 Zuschauer sahen auf dem Kunstrasenplatz in Hagen zwei sehr ambitionierte 
und defensiv ausgerichtete Mannschaften. Keiner wollte einen Fehler machen und sich 
unbedingt für die Endrunde qualifizieren. In der ersten Halbzeit hatte der TuS mehr Spiel-
anteile, ehe der Neffe unseres Co-Trainers Frank Hoffmeier das 1:0 für die Hausherren 
erzielte. Ein satter Schuss aus der zweiten Reihe klatschte an den Querbalken und prallte 
vom Rücken unseres Keepers Michael Schlinge ins Tor – Pech. Nach der Pause drehten 
unsere Jungs auf und die Partie wurde hitziger. In der 59. Minute konnte Sven Wellhöner 
einen Freistoß aus aussichtsreicher Position zum 1:1 Endstand reinhämmern. Ohne Ver-
längerung ging es direkt über zum Elfmeterschießen, welches die „Young Devils“ trotz 
eines vergebenen Elfmeters von Lennart Holzmann für sich entscheiden konnten. Unter 
anderem auch dank Michael Schlinge, der nicht nur einen Elfer stark parierte, sondern 
auch den entscheidenden Elfmeter nach Wiederholung eiskalt verwandelte.
 
Die Endrunde des Pokals wird in diesem Jahr erstmals (und hoffentlich auch nicht wie-
der) in Form eines Final Four ausgespielt. Am Pfingssamstag treffen sich unsere „Young 
Devils“, der TuS Borgloh, der SC Rieste und der SV Gehrde an der Mühlenstraße in Bad 
Laer. Dort wird Stand jetzt gegen jeden Gegner eine halbe Stunde lang gespielt. Wir freuen 
uns sehr, an dieser Veranstaltung teilnehmen zu dürfen. Ein Pokaltriumph wäre sicherlich 
ein historisches Ereignis für unseren Verein. Mal gucken, ob der Modus sinnvoll ist und 
funktioniert.

Rückblick
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Rückblick

23. Spieltag / Sonntag, 14. April 2019
Kreisliga: TuS Hilter - SC Melle II		       	    0:2

Das Spitzenspiel der Kreisliga Süd an diesem Spieltag: Der Tabellensechste trifft zu Hause 
auf den Tabellendritten. Für die „Young Devils“ bot sich erstmals die Möglichkeit, mit 
einem Dreier an allen umliegenden Vereinen mit Derbycharakter vorbeizuziehen. Aller-
dings konnte der TuS seit dem Aufstieg in die Kreisliga noch keinen einzigen Punkt gegen 
die Meller Reserve holen. Taktisch gut vorbereitet hatte sich Cheftrainer Björn Steffen an 
diesem Tag etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Es wurde auf unserem „Acker“, der 
umgangssprachlich auch als Rasenplatz bezeichnet wird, gebolzt.

Schon vor Beginn des Spiels waren unsere Gäste höchst unzufrieden und beim Anpfiff im-
mer noch mental mit der Wahl des Untergrundes beschäftigt. Die „Young Devils“ konnten 
allerdings keinen Profit aus einer starken Anfangsphase schlagen und ließen die Meller 
Reserve immer besser ins Spiel kommen. Nach 45 Minuten pfiff Schiedsrichter Timon 
Meier zum gerechten 0:0-Halbzeitstand. Nach Wiederanpfiff konnte Melle in der 55. Mi-
nute nach einer erneut reingebrachten Ecke einen Abpraller zum 0:1 verwerten. Anschlie-
ßend bemühte sich der TuS noch um den Ausgleichstreffer, scheiterte allerdings an diesem 
Tag am starken Meller Keeper oder am eigenen Naturgeläuf, worauf teilweise schon Kurz-
pässe zur echten Herausforderung wurden. In der 90. Minute machten die Meller mit dem 
0:2 den Deckel drauf und behalten damit ihre weiße Weste gegen Hilter: Vier Spiele, vier 
Siege und null Punkte für den TuS. Alexander Niendieck holte sich zu allem Überfluss in 
der 86. Minute seine fünfte gelbe Karte ab und sollte im nächsten Spiel gegen Holzhausen 
II fehlen.
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24. Spieltag / Freitag, 26. April 2019
Kreisliga: BSV Holzhausen II - TuS Hilter	      	    2:4
0:1 Wiesmeier, Florian (39.), 0:2 Brinkmann, Nikolas (64.), 0:3 Brinkmann, Nikolas (67.), 
2:4 Peuker, Christopher (90.)
Freitagabend, Auswärtsspiel gegen die abstiegsbedrohte Holzhausener Reserve und die 
Tatsache, dass sich über das Osterwochenende der Erzrivale aus Borgloh in der Tabelle an 
den „Young Devils“ vorbeigemogelt hat: Drei Punkte waren Pflicht! Gesagt getan. 
Für einen starken Beginn belohnte sich der TuS nicht mit einem Torerfolg. Mitte der ers-
ten Halbzeit versuchten sich auch die Hausherren in der Offensive – ohne wirklichen Er-
folg. In der 39. Minute war es dann Jonas Tappmeyer, der einen Sahnepass zwischen die 
Defensivreihen spielte, sodass Jonas Straede den Ball von der Grundlinie aus nur noch 
auf Florian Wiesmeier ablegen musste - 1:0 zur Pause. Nach der Halbzeit bestimmte der 
TuS das Geschehen. Mit gutem Kombinationsfußball versuchten die „Young Devils“ sich 
gegen tiefstehende Holzhausener ihre Chancen zu erarbeiten, bis dann schließlich Ni-
kolas Brinkmann in der 64. und 67. Minute seinen ersten Doppelpack erzielte. Beide 
Male stramme Schüsse aus der zweiten Reihe, die in der Nähe vom Lattenkreuz einschlu-
gen – geile Dinger! Der Anschlusstreffer zum 1:3 fiel genau nach dem Anstoß in der 68. 
Minute. Ob Verzweiflung oder gewollt: Der Schuss flog 50 Meter und landete irgendwie 
im Hilteraner Tor. In der 74. Minute verkürzte Holzhausen erneut zum 2:3 und das Spiel 
begann nun hektischer zu werden. Die Reserve des BSV warf nun alles nach vorne und 
hatte sogar noch die Chance zum Ausgleich, wo aber Mathias Siebe zur Stelle war und die 
Kugel noch klären konnte. In der Nachspielzeit konnte Christopher Peuker durch einen 
gut ausgespielten, aber sehr abseitsverdächtigen Konter auf den verdienten 2:4 Endstand 
erhöhen. Drei Punkte eingefahren, Borgloh wieder überholt, Prost!
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Stand: Sonntag, 28. April 2019

Kreisliga Osnabrück - Tabelle
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Stand: Sonntag, 28. April 2019

Young Devils - Spielerstatistik
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Vorschau: SV Wissingen
Herzlich Willkommen an der Deldener Straße! 
Am Sonntag empfangen unsere „Young Devils“ den SV Wissingen in der Kreisliga Osna-
brück-Land Süd. Anstoß ist um 15.00 Uhr.

Seit dem Aufstieg unserer ersten Herrenmannschaft in die Kreisliga gab es drei Partien 
gegen den SV Wissingen. In der vergangenen Saison konnte man das regnerische Flut-
lichtspiel auf dem Wissinger Rasen nicht wirklich annehmen und verlor das erste Aufein-
andertreffen verdient mit 4:1. Das Rückspiel bei heißen Temperaturen auf dem Hilteraner 
Kunstrasen gewann man durch eine deutliche spielerische und konditionelle Überlegen-
heit wiederrum mit 4:1. Ein ähnliches Bild bot sich dann in der Hinrunde der aktuellen 
Saison. Man wusste, was einen auswärts auf dem kleinen Naturrasen der Wissinger er-
warten würde und stellte sich dementsprechend auf einen hitzigen Abnutzungskampf ein, 
der es dann schließlich auch wurde. Viele Spielunterbrechungen ließen keinen Spielfluss 
entstehen, es hagelte gelbe Karten, die Gastgeber nutzten ihren Heimvorteil konsequent 
aus und gewannen knapp mit 1:0.

Der Gast verlor drei seiner letzten vier Spiele gegen Gesmold, Hagen und am letzten 
Sonntag gegen Niedermark. Dazu gab es ein 3:3-Unentschieden gegen den TuS Borgloh. 
Somit rangieren die Wissinger derzeit auf Platz 11 mit 31 Punkten und einem Torverhält-
nis von 37:47 Buden. Der schnelle Kombinationsfußball an der Deldener Straße sollte 
den Wissingern den Zahn ziehen können. Wenn unsere Jungs ihre Pferdestärken auf die 
Straße bringen und dreifach punkten, schöbe man sich am SV Bad Laer vorbei auf Rang 
fünf.  Das sollte als Ansporn genügen!
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Die nächsten Spiele
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Von Marcel Wolf. Ihr erstes Jahr in der ersten Kreisklasse hätte für unsere zweite Herren 

ohne Frage besser laufen können. Denn sportlich gesehen gibt es kaum Mannschaften in 

der Liga, von denen man behaupten könnte, sie seien viel besser. Gerade die Kondition ist 

ein stark ausgeprägtes Attribut unserer Jungs. Woran also liegt es, dass sie fünf Spiele vor 

Abpfiff der Saison an 14. Stelle gegen den Abstieg kämpfen?

Auf der einen Seite kann man behaupten, dass in so mancher Partie das entscheidende 

Quäntchen Glück beim Abschluss gefehlt hat. Denn auch wenn man spielerisch die besse-

re Truppe auf dem Grün ist, besagt das Regelwerk, dass die Mannschaft mit den meisten 

Toren das Spiel für sich entscheidet. Auf der anderen Seite kommt leider Gottes auch die 

Moral in so mancher Partie zu kurz. Denn das geistige Bestreben ist mindestens genauso 

wichtig wie die sportliche Leistung. Zu leicht lassen sich einige Spieler von frühen Gegen-

toren beeinflussen und spielen weiter, als wäre der Abpfiff bereits kurz vor dem Ertönen.

Doch genug der kritischen Worte. Ein paar Spiele sind noch zu spielen, in denen sich 

unsere Zweite noch einmal voll reinhängen kann. Sollte alles gut gehen, könnte es Stand 

heute (28. April, Anm. d. Red.) am Saisonschluss noch zu einem respektablen fünften 

Platz reichen. Denn alle noch kommenden Partien sind gegen Mannschaften aus dem 

unmittelbar vor ihnen liegenden Mittelfeldes. Mit Ausnahme von Blau-Weiß Schwege. Es 

bleibt also nach wie vor spannend.

Zweite Herren
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E-Jugend spendet für krebskranke Kinder

Von Lukas Tappmeyer. Was mit einer Turniereinladung des TuS Glane im letzten Herbst 

begann und beim eigenen vereinsinternen Hallenturnier Fahrt aufnahm, endete nun in 

der Sporthalle des Gymnasiums in Bad Iburg. Unsere E-Jugend unter der Leitung von 

Dana Rieger und Michael Werner überreichte am Samstag, den 23. März 2019  eine 

Spende in Höhe von 1.040,- Euro, die sie in den letzten Monaten sammeln konnte. Das 

Benefizturnier „Kinder helfen Kindern“ der Glaner stand unter der Schirmherrschaft der 

Bad Iburger Bürgermeisterin Annette Niermann und wurde zugunsten der Kinder-On-

kologie des Universitätsklinikums Düsseldorf veranstaltet. Wie die Spieler unserer E-Ju-

gend in einem Statement während des Turniers erklärten, gäbe es Kinder, die „wegen ihrer 

Krankheit keinen Spaß haben und nicht Fußball spielen können.“ Aus diesem Grund 

sammelte man in der jüngeren Vergangenheit nicht nur reine Geldspenden während der 

Hallensaison, sondern veranstaltete auch eine Tombola mit Preisen vom VfL Osnabrück, 

dem FC Schalke 04 oder Fortuna Düsseldorf. „Richtig stolz auf unsere Mannschaft“ sind 

Dana Rieger und Michael Werner. Zeit, Glück und Freundschaft seien schließlich mehr 

wert als Fußball.

Aus dem Vereinsleben



„Wir machen die Events.  
Und wir suchen Komplizen!“

Konzerte, Sportevents, Messen – deutschlandweit. Mit insgesamt 18 supernetten Kolleginnen und 
Kollegen statten wir kleine und ganz große Events technisch so aus, dass sie für die Besucher unver-
gesslich sind. Für die Zukunft benötigt unser Team Verstärkung. Deshalb bilden wir alljährlich aus: 
zum/zur Veranstaltungskaufmann/-frau, Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w) und Fachkraft 
für Lagerlogistik (m/w). Bewirb dich jetzt oder starte mit einem Schnupperpraktikum bei uns in Hilter. Lange Straße 30, 49176 Hilter a.T.W

Jan, Philipp & Lea von ma systems.
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Ausbildungsplatz oder  

Schnupper-Praktikum? 

Jetzt bewerben!

Robertz GmbH
• Überkopfverglasung
• Plisseeanlagen
• Glasvordächer
• Küchenrückwand-

verglasungen
• Badmöbel

• Echtglasduschen nach Maß
• Studio- und Offi cetüren
• Schiebetüranlagen
• Kristallspiegel mit und

ohne Beleuchtung 
• Brüstungsanlagen

Bielefelder Straße 2 • 49176 Hilter a.T.W • Telefon: 05424-3960988
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Aus dem Vereinsleben

Start Freitag, 20. September 2019, 15.00 Uhr
Ziel Sonntag, 22. September 2019, 20.00 Uhr

Ort Ulrich-Rau-Sporthalle, 49176 Hilter

Wir wollen unseren Weltrekord brechen!
Alle Informationen auf www.tus-hilter.de

Badminton-Marathon

Erste Neuauflage seit 1999
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Diese Kolumne ist ja bekanntermaßen nach der derzeitigen Spielklasse der 1. Fuß-
ball-Herrenmannschaft des TuS Hilter benannt. Dass im „Dorf an der grünenden 

Waldhöhe“ (Wikipedia, alter!)  Kreisligafußball gespielt wird, sollte auch nach nun fast 
zwei Jahren nicht als selbstverständlich angesehen werden. Doch so schön der Liga-
alltag auch ist, amateurfußballmäßig geht mir erst bei Pokalspielen so richtig die Hose 
auf.Und die Großen machen es ja momentan vor: Klar, Eintracht Frankfurt spielt eine 
klasse Runde in der Bundesliga, und dass Werder Bremen kurz vor dem Ende der Saison 
um die europäischen Plätze mitspielt, hätten wohl nur die Wenigsten erwartet (ich zum 
Beispiel – no offense). Richtig geil und außergewöhnlich werden die Saisons allerdings 
durch die jeweiligen Leistungen im europäischen und nationalen Pokal. Euphorie muss 
bezüglich der Young Devils nach erfrischenden Auftritten in der Liga sowieso nicht mehr 
entfacht werden. An Pokalabenden, wenn das Flutlicht angeht (bzw. vorzeitig abgeschal-
tet wird – lieben Gruß an den Hagener SV), die Bratwurst auf dem Grill ne Extrarunde 
dreht und das Bier doppelt so gut schmeckt, ist die Motivation auf ein Weiterkommen 
bei Mannschaft und Fans allerdings nochmal ein Stückchen größer. Und man muss dem 
Pokal auch danken. Ohne ihn wären mir so spektakulär klingende Vereinsnamen wie SV 
Hesepe Sögeln, FC Renslage oder TV Groß Mimmelage wahrscheinlich auf ewig ver-
wehrt geblieben. Gesehen habe ich in dieser Spielzeit keine der Partien im legendären 
„Krombacher Pokal Osnabrück-Land“. In meinem inneren Gehörgang läuft trotzdem 
bereits folgender Song in Dauerschleife: „Wir schlugen Glane, wir schlugen Oesede, wir 
schlugen Riemsloh sowieso. HSV, TuS Borgloh, SV Gehrde – das war ne Show“. Gut, 
melodisch etwas ausbaufähig, lässt sich aber bestimmt prächtig bei der anstehenden Ab-
schlussfahrt auf die balearische Erholungsinsel Mallorca intonieren. Und seid froh: Hätte 
sich der SC Epe/Malgarten im Viertelfinale durchgesetzt, würde das Grölen nach fünf 
Maß Wodka-Maracuja im Megapark deutlich schwerer fallen.

Loris Krieges‘ 
Kreisliga Klamauk
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www.schlueter-gabelstapler.de
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Impressum
Verantwortlich i.S.d.P.: 

TuS Hilter von 1902 e.V., 
Ludwig-Wehrkamp-Straße 7, 49176 Hilter

www.tus-hilter.de
Alle Rechte vorbehalten. Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustimmung unzulässig. 

Verwertungsrechte für Texte und Fotos liegen beim TuS Hilter.

Redaktionsschluss: Sonntag, 28. April 2019, 18.00 Uhr




